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Aus Stadt und Land.

* Der Buchhalter Friedrich Muser bei« Landes'
gefäugviß hier erhielt den Charakter als . Oberbuchhalter*
verliehen

* Morgen Samstag Abend hält die 2 . Kompagnie
der hiestgeuFeuerwehr io ter Sinnerhall«, Berthold -
straße, anläßlich der Dekorirung einzelner Mitglieder einen
Familieuabend ab .

Der Athleten > Verein Freiburg veranstaltete zur
Feier de- 70. Gebu . tstoges Sr Kgl Hoheit des Groß -
Herzogs in der j. tztgen Athleteutzalle Restauration Sucher,
Weberstraße, itne Festfeier , welche so stark besucht war,
wie seit langer Zeit nicht « ehr. Nach einigen Musik'
Mcken begrüßte der erste Präsident Scholl die Anwesenden ,
hieß sie herzlich willkommen und dank e sür den überaus
zahlreichen Besuch In warmen, zündenden Worten ge¬
dachte er sodann unseres LandeSfürsten , der stet» als
Musterbild allen voran geht. Mit dem Wunsche , baß er
noch recht viele Jahre in dieser Rüstigkeit die Zügel der
Regierung leiten könne, schloß die begeisterte Rede mit
einem dreifachen . Krasi Heil ! ' auf unsern allverehr ! m
Großherzog Friedrich, welches kräftig erwidert wurde. CS
folgten noch verschiedene Vaterlands- und Athletenlirder
nebst Klavier- , Zither - und sonstigen Vorträgen. Der
erste Athletenwart brachte ein . Krast Heil ! ' auf die
deutsche Athletik ars . Mit rtnem Tänzchen schloß die
hübsche Feier erst in später Stunde und es verließen alle
wohlbefrrrdtgt unser Athleteuhei «.tl Um 11 Uhr gestern Vormittag hat die Firma
RtSler u. Cie ihiem Aebeitrpersonal eine schöne, erhebende
Stunde bereitrt . I « Anschluß an die am Dienstag im
Kornhautsaal stattgehabte Festlichkeit, Uebrrreichuug der
von Ihren Kgl Hoh . de« Großherzog und der Großher «
zogin grstifleteu Ehrenzeichen für langjährige , treue Dienste,
versammelte die Firma ihr« Dekorirtev, 9 Männer und
6 Fe auiv, umgeben von deren Mitarb .ite n und Mitarbeiter«
innen, im oberen Saale ihres KosthauseS . In eie e : zu
Herzen gehenden Absprache verband eü Herr Dr . E Rik,
ler, unser erhabeurS Fürsievpaac zu preisen , baS sich durch
auidaurrrde Treue und Liebe zu seinen Unterthanen die
Achtung und die Verehrung seines Bo ^k s in so hohe «
Maße erworben habe , wie dies noch keinem Fürstenpaar
gelungen fei. Die Treue sei aber auch eine der schönsten
Tugenden, die den Menschen schmücken könne, und nur
durch sie seien die vor ihm versammelten Jubilar « zu der
feoheu Stunde gekommen, in welcher sie in so hochherziger
Keife von ihre« Fürst n geehrt und aurgezeichcet worden
eeien. Alle Arbeter und Ar b .iler innen sollen sich au den

Die HlHHtmm*.
51 Wentlletonroman von M . E. Braddo ».- MK>< Mt*•M

(tfortfefenao.)
»Wie schrecklich wird eS nach diesen Eindrücken in Fern«

hurst sein ' , seufzte sie. . Was für ein glücklicher Mann
Herr Seston doch ist, außer de« Schloß auf seine« Gut
«mch noch ein HauS in der Ttte-Straße zu besitzen . *

ES war eines der ersten Häuser von der Straßenecke,
und rin weit vor springender Erker gewährte eine prächtige
Ausstcht auf die Themse. Sophie meinte , außer Herrn
kestons Schloß noch nie ein entzückenderes HauS gesehen
S: haben. Aber während daS Schloß , der von seinen

orsahreu ererbte Stammsitz , den Geschmack früherer
Generationen repräsentirte, war diesem HauS der persön»
liche Charakter brS BesttzerS ausgeprägt. Bei de« Ban
und der Einrichtung war er ganz seiner tudtoiduellen
Neigung gefolgt , hier athmrte alles die Eigenart, bm ge¬
bildeten Geist und die Anschauungen drs Mannes, der sich
diese Stätte als feinen Wohnsttz errichtet hatte.

Herr Ttvett , der Sophie durch die Räume führte, machte
den Erklärer mit seiner bekannten Unermüdlichkeit . Er
wies auf die künstlerische Form der nach altfravzöstschem
Modell gefertigten Stühle hin, und auf baS stumpfe Ge¬
webe der « attfchimmrrnden Gobeltutapeten, denen an Kost¬
barkeit kein noch so reicher moderner Seidenstoff glrichkam.

Unter den Büchern in der Bibliothek fand Sophie kaum
cklis, bissen Titel ihr bekannt war . Wie nnwisiend sie
sich ir mitten dieser literarischen Terra incognita vorka « !

Samstag , den 12 . September 1896
.. » .r .vum . . . «■. 111 «H

so Ausgezeichneten ein Vorbild der Treue und Ausdauer
nehmen,8 dann werde ihnen eine solch frohe Stunde auch
nicht rorenihalteu sein. Redner schloß mit einem drei-
maligen Hcch auf unser erhabenes Fürsteupaar, in welches
die Versammlung begeistert einstimmte . Hierauf erfolgte,
unter Bekanntgabe des EiutrltsiagS in daS Geschäft,
NamenSverlesurg der Dekorirtev, wobei einem Jeden 100
Mark als Anerkennung von der Firma verabreicht wur
den . Thränen de« DenkeS bekundete« die Liebe und An¬
hänglichkeit der Beschenkten zu ih - ea Bi ob Herren. Herr
Dr. RiSler glaubte die Feier nicht schöner schließen zu
köauen alz mit einem dreifachen Hoch auf die Jub .lare,
in welches die Versammlung kräftig einstimmte

H. Sexau , 10. Sept . Den Reigen für die Feier des
GeburtSfestrs unseres allvrrehrlen , inuiggeliebten Lande?«
fürsten, Sr . Kgl. Hoh . Großherzogs Fl tedrtch , « öffnete am
letzten Sonntag eine offene Tanzbelustigung im Gasthaus
zum »Hirsch ;« ' dahier Am Mantag Morgens 8 Uhr oer-
sammelte stch die Schuljagend im Schulhaase unter An¬
wesenheit fast des grsammten OrtsschulratheS zu einer
Schulfeier . DaS mehrstimmige Lied : . Nimm deine schön¬
sten Melodien * leitete die Frier rin . Nach einer dem
Verständniß der K oder augepaßteu, zu Hnzen dringend«»
patriotischen Ansprache beS Hauptlehrers und eine« Hoch
aus den geliebten Fürst « folgt« daS Lied : » Heil unserm
Fürsten * und die Vertheilunz einer Festschrift . Am Mitt¬
woch , 8 Uhr Morgen -, fand eine erhebende Fiter auf de«
Rathhaus dahier statt, die Uebergabe bei von Sr . Kgl.
Hoheit dem Dienstknecht Mathias Wolffperger für mehr
als 40jährige treu geleistete Dienste bet eine« und dem¬
selben Dtenstherru , Herrn Gemetuderath Audr . Wolffperger,
verliehenen Ehrenzeichens . Nach d« Uebergabe durch Herrn
Bürgermeister Wolffperger richtet '. Hnr Vikar Kamm herz¬
liche Worte an den Dekoricten und seinen D .rnstherrn.
Nächsten Sonntag findet die kirchliche Feier statt und ein
Bankett im Gasthaus zur . Lerche * am gleihen Tag«
werden den Schluß der Feierlichkeiten bilden .

R . Oberprechthal , 8 . Sept Auch wir in unser«
einsamen Ort am Ausgange des .ElzthalrS * konnten es
nicht vorüber gehen lass u, d 'e stevenztgjährizr Wiederkehr
deS Geburtstages uuserS LandeSfürsten , in besonders fest¬
licher Weise zu begehen. Zu dieser Feier versammelten
sich der Milttälverein und der Mustkoersiu, sowie die
übrige Einwohnerschaft im Gasthaus zum Schützen . Herr
Endebauer Burger friert« in beredten Worten die Tagen -
den unsnes Fürsten, indem er hervorhob, wie Se. Königs.
Hoheit der Großherzog um die Wohlfahrt seines Volke-,
für Kunst und Wiffrnschaft in uns« er engeren Heimath
eingenommen ist Ebenso prieS er die Opfer Willigkeit und

«Ich habe mir Ihre reizende« Bücher angesehru *
. sprach

st« zu Gefton, der eben mit Eva in die Bibliothek trat.
. Sie find hübsch eingebunden , nicht wahr ? * erwiderte

er lächelnd . „Es find viele dabei, von denen mir auch
nichts weiter bekannt ist, und die Blätter habe ich zu«
großen Theil noch nicht ausgeschnitten . Ab und zu lese ich
zwischen den Setten hie uad da einen Satz — das ist die
angenehmste Art drs Lesens. Rau spürt den Geist deS
Autcrk , ohne stch durch sein ganzes Material durcharbritrn
zu «üffen . Ab :r ich wollte um dt« Ehre bitten, Sie zum
The« hinunter zu führen, Fräulein Marchaut. Mein
Banjo-Spieler ist schon da, und Lady Hartley und Lady
Rontford scheinen schon jetzt ganz begeistert von demselben
zu sein."

„Lady Hartley ist hier ?" rief Sophie erfreut. Die
Schwägerin ihrer Schwester war für ste das Ideal einer
vornehmen Dame .

„Lady Hartley ist stet- liebenswürdig gegen mich", sagte
Seston. „Sie hat mir »och keine Einladung abgesagt
und würde eher rin Gartenfest bei« Prinzen von Wales
im Stich lasten, als meine Taffe Thee mit Cakes ."

„Ader Sie bieten Ihren Gästen auch immer etwas be¬
sonderes, zum Beispiel diesen Banjospieler, der alle Welt
von stch reden macht.

"
Er geleitete ste in das Theezimmer , eigentlich nur eine

Abtheilung deS Spetsesaales, von dem es durch eine Portiere
aus altitalieuischem Teppichstoff getrennt war. Inmitten
eines Kreises von Gästen, zumeist Damen, stand der
amrrlkanifche Künstler . Er gab Anekdoten zum Besten ,
und «in Witz jagte bet ihm den andern, so daß die Gesell¬
schaft nicht aus dem Lachen kam Darüber vergaßen die
Zuhörer, daß ste ihn eigentlich als Banjospirler bewundern

m

Hingabe seiner erlauchten Gemahlin, welch ; ste für die
Armen und Kranken, wie überhaupt fär die in Noth ge.
ratheueu Unterthanen jederzeit bekund! t. Redner forderte
alle Anwesenden auf, unser« Herrscherpaar zu seine«
heutigen Feste ein dreifaches Hoch aukzubriugen, mit de«
Wunsche, daß Gott unser Fürsteupaar noch lange erhalt«,
wrlchrS brgrtsterteu Widerhall fand. Endlich ist der
Mustkveretn noch lobend zu ersähueu, der durch seine
Vorträge viel zum guten Gelingen des F . sies beitrug.

± Oberhansen (Bez. Emm endmgen ) , 10 Sept . Heute
Nachmittag 1 Uhr zog rin heftiges Gew t -er üb -r unser
Ort. Blitz auf Blitz durchzuckte die tirfschwarzm , Unheil«
verkünienden Wolken ! Ein Blitzstrahl schlug in das Wohn«
hauh des Leonhard Kunzweiler und traf denselben so hef«
tig, daß er sofort todt war ; der Nachbar des Kunz¬
weiler, Karl Metzger, war « it seine« 13jährigen Sohne
auf dem Felde und eilte bei diesem Gewitter mit de«
Fuhrwerk nach Hause Ja der Nähe des Ortes schlug der
Blitz ebenfalls in das Fuhrwerk, wobei der Sohn sofort
todt war, der Vater aber « tt dem Schrecken davon kam .
Beide Familien werden allgemein bedauert. Kunzweilrr
ist 30 Jahre alt und hinterläßt «ine Witwe « it 4 un¬
mündigen Kindern.

K HetterShei « , 9. Sept . Unser Städtchen gab
seiner Liebe und Verehrung sür den LandeSfürsten wiederu«
in schöner Weise Ausdruck. Am Vorabend des Festtages
war großer Zapfenstreich, hieraus Banket in der Brauerei
Schmidt . Am andern Morgen schon um 5 Uhr Böller¬
schüsse, Tagreoeille, und u« 8 Uhr feierlicher Kirchgang.'
Hieraus oersa ««elten stch die Schüler des Haupllehrers
Schmid im Schullokal, wo ihnen derselbe in schönen
Worten dt« Bedeutung des Tages , die Segnungen und
Wohlihaten der Unterthanen des badischen Landes ans
Herz legte . I « Anschluflr an die Familie erinnerte er
die Kinder, namentlich a « heutigen Tage ihre« Landes¬
vater unwandelbare Treue zu geloben und sür ihn zu«
Himmel zu flehen, daß er noch viel « Jahr« die Geschicke
Badens letten löuue Zum Schluffe ließen die Kinder
ein weithin höcba es Hoch erschallen und damit endete di«
kleine Schulfeier, die den Kindern noch lange in Er¬
innerung bleiben wird . — Gestern Nacht zwischen 2 und
4 Uhr Lobte über unser « Ort ein sch oerrS Gewitter . Blitz
und Douuerschlaz folgte in erschreckender Schnelligkeit und
Heftigkeit ans einander. Ein zum Glück kalter Schlag
fuhr in den Stall der Franziska Nmmeyer und traf einen
Ochse« , der sofort getödtet werden mußte. In der Richtung
gegen Krozingen sah mau Feuerschein ; auch in Schltengen
soll eS gebrannt haben. Heute Nacht waren wieder »«
mehrere etwas entferntere Gewitter. Dir Leute haben
sollten und waren schon von seiner UnterhaltungSgab «
entzückt.

Nach de« Thee, welchen Herrn SeftonS Diener und
ein zierliche - Hausmädchen fervirt hatten, begab stch di«
Gesellschaft in die Bibliothek, welche gelegentlich als
Empfaugssaal benutzt wurde, und hier begann der Banjo-
Künstler sein Spiel. Es war überraschend , welche Tön«
er dem einfachen Instrumente entlockte . Ec sang und
begleitete stch selber mit seinem Banjo. Er spielte « it
eine« Bogen darauf, als wäre es ein« Beige, und brachte
eine wunderbare Wirkung damit hervor.

Während die Gesellschaft stch nach dr« Vortrag mit
Beifall und Schmeicheleien um den Künstler drängte,
schleudert« Seston mit Sophie durch den Saal bis an die
breite Portiere , welche i« Hintergründe einen portalartigen
Ausgang deckte. Dieser führte in ein Nebrnzimmerchen ,
welches durch seine Kleinheit und lauschige Abgeschlossen-
heit au die in alten italienischen Palästen befindlichen
Kabinete erinnerte, wo gerade die «erthvollsten Kunstschätz«
den profane« Blicken der « enge entzogen find. Sie streiften
den schweren Vorhang zurück und traten in den engen
Ran« . Kaum aber hatte Sophie einen Blick hinein ge-
thau , so färbte ein Roih der tiefsten Entrüstung ihre
Wangen.

Direkt dem Eingang gegenüber stand eine « it Gold¬
brokat drapirte Staffelet mit einem lebensgroßen, in ganzer
Figur gemalten Bildniß der Signora Vivauti als Fan -
chonette.

Es war et« nach einer Photographie auSgesührtes
Aquarellbild. Doch hatte der Maler den warmen Ton
und Ausdruck eines Porträts nach lebendem Modell zu
treffen gewußt, und auch der Photograph ein« glückliche



große Noth, das Oehmd heimzubringen, auch wäre i«
Interesse aller anderen Feldfrüchte, besonders der Kar¬
toffeln , andere» Wetter zu wünschen. Die wenigen Trauben,
die der Hagel übrig gelaffen hat, hängen grau und hart
au den Stöcken und harren der befferen Tage, die da
kommen sollen.

M Äonndorf , 10 . Srpt . DaS 70. GeburtsfestSr . Kgl. Hoheit des Großherzogs wurde hier in folgender
Weise begangen : Sonntags Vorfeier durch Aufführung
des Singspiel- »Der Geburtstags von Grim« mit einer
Einlage : De« Großherzog Huldigung zum 70 . Geburt« -
feste und Toast . Am 7 . Schulfeier. Am Vorabende
Glockengeläute , Zapfenstreich, Freudeufeuer auf de« Lindrn-
buck und hieraus Festbanket in der »Sonne* unter Mit¬
wirkung der Stadtmustk und des Gesangvereins, Festrede
des Herrn Obera« t« auues Meyer , Toast beS Herrn
DomäueninsprktorS Frohmüller auf Ihre König! . Hoheit
die Frau Großherzogin und deS Herrn Obe : amtSrichterS
Schmteder auf den deutschen Kaiser. Am Festtage selbst
war feierlicher Festgottesdieust, mvstkalischer Frühschoppen
i« »Kranz *

, Festessen in der »Post*
. Hierbei hielt Herr

Oberamtmaun Meyer die Festrede und Herr Stadtpfarrer
Honold brachte einen Toast auf die Großherzogin aus.Das Festrffcu war auch von auswärtigen Ge sti chen und
Bürgermeistern brsucht

S Todtnau , 10. Sept . Die Frier zu Ehren des
70. Geburtstages Sr . Kgl. Hoh. de» Großherzogs wurde
hier festlich begangen . Am Vorabend fand ein Fackelzug
unter großer Betheiligung statt . Am Festtag selber war
ln früher Morgenstunde Weckruf und u« 9 Uhr Fest-
gottesdienst. E» bethetligten stch «« Festzuge die Gemeinde¬
behörde, die Schulkinder und sämmrliche Vereine. Nach
Beendigung des GotteSdimsteS wurdm vor dem Rathaus
dir Auszeichnungen verdienten Arbeitern und Arbeiterinnen
übergeben ; hierauf gings zu« Frühschoppen. Nachmittags1 Uhr fand daS Festesten t« Ochsen statt. Um drei Uhr
wurde die Schuljugend unter den Klängen der Stadt -
«zrstk von der OrtSschulbehörde und den Lehrern vom
SchulhauS zur Schulfeier im Ochsensaal abgeholt. Diese
wmde durch da» Lied : »Stolz «« rauschm Main und
Rheinstrom * eröffnet . Hieraus folgte eine recht schöne, zu
den Kinderherzm dringende Ansprache eines Lehrers, wel -te mit eine« Hoch auf unfern gütebten LaodeSvatenendete.

»arau schloß stch das Lied : »Heil unser« Fürsten , Heil*
und der Dortrag von 8 Festgedichten, dir von den Kin¬
dern sehr schön vorgetrageu wurden. Mit : »Deutschland
über alles * schloß der erste Thetl der Frier. Reichen Bei¬
fall ernteten die Kinder von den vielen Zuhörern. ES
gab nur ein Urteil : Alles war sehr schön, unsere Er¬
wartungen sind weit übertroffru ! Die Kinder wurdm
nun gut bewtrthrt . Herren und Damen ordneten Spiele im
Saale und später auf dem Mark,platze au und setzten
auf gute Leistungen schöne Preise, die sie meist au» eigmmMitteln deckten , wa» ich hier zu ihrer Ehre anführe . ES
war eine wahre Freude zuzusrhev, wie sich die Kinder be¬
mühten, u« Preise zu erhalten, und wie strahlte ihr Ge-
sicht vor Freude, weun der Sieg errungen war . Diese
Geburtsfeter wird sowohl dm Kindern, wie dm sonst An¬
wesenden stets in schönster Erinnerung bleiben.

* DaS Barkrt, welches in Lahr anläßlich der Geburts¬
tagsfeier des Großherzogs a« 9 . Abends in der Garn
brtuushalle abgrhalten wurde, erhielt eire plötzliche Unter¬
brechung , indem daS Feuerstgnal zwischen 10 und 11 UhrAbends erscholl. Der Blitz hatte in daS HauS deS Maurers
Georg Kopf in Burghrim eiugrschlagru und gezündet und
verließen nun die meisten Theilnehmer die Halle, u« stch
auf den Brandplatz zu begebm .
Stellung gewähtt ; weder stets , noch gesucht graziös, sondern
vollkommen natürlich. An«uthig nachlässig lehnte die seit
wärtS dargestellte Figur in einem Teffel, und mit schelmisch
herausforderndem Lächeln blickte daS über die Schulter
znrückgewandtr Gesicht dm Beschauer an . ES war daS
trotzige , übermüthige Lächeln FanchouetteS , mit welche « sieda» Publikum i« Stur« gewonnen hatte. Ein geschnürt »s
Sammtmieder, daS die Büste knapp umschloß, ließ die
schönen Schultern frei, und unterhalb des blaugestreistmRockes war über dm in Schnallenschuhen steckenden Füßenrin Stück der rothm Strümpfe sichtbar . Ein zierliches
Grtsettrnhäubchen von weißem Mull schwebte auf dem
glänzmden blauschwarzeu Haar . Ein höherer Grad von
Schönheit war in diesem TypuS nicht möglich . Aber die
rein körperlichen Vorzüge der Gestalt und des Gesichtswurden noch durch den Ausdruck äbertroffen, der in de«
Bilduiß so lebendig zur Geltung kam — das strahlende
Lächeln, und der freie, doch nicht unbescheidme Blick der
leuchtenden Augen, in welchem stch ein Gemüth offmbarte,daS von Trug und List nichts wußte.

Sophie stand io sprachloser Bestürzung vor de« Bllde.Was sollte daS heißen ? Warum hatte er das Porträtder Sängerin hier aufgestellt als die Krone aller Schätze,die dieses mit Kostbarkeiten so reich auSgestattete HauS
schmückten ? WaS konnte Sefton zur Ausstellung diesesPorträts einer folchm Person bewogen habm ?

Sie bereute , die Einladung angmommen zu haben.Aber die Damen Moutford und Lady Hartley befanden
stch hier, füglich konnte r» nicht unschicklich sein, daß auch
fie gekommen war.

»Find« Sie daS Bild ähnlich ?* fragte Sefton, der

* Karlsruhe , 10. Sept . Nachdem die vereiuigiru
Gesangvereine heute Morgen dem Broßherzog ein Morgen
ständchrn gebracht , begann um 10 Uhr der große Huldigungs
akt. Nach der Ansprache deS Präsidenten der zweiten
Kammer und occh Ueberreichung der Adrefle folgte in un-
mdlich langer Reihe der HuldtgungSzug mit Ueberreichurg
von Adreffen und Ehrengaben. Noch einmal ziehen die
Landestrachten in ihrer Farbevzusammevstellurg an rns
vorüber . Der Festzug , wie er sich gestern t« jGroßen
gezeigt hat, rkprästntirt stch heute in Miniatur . ES warm
ungefähr hundert Abordnungen anwesend , als nach 1 Uhr
die Feier mit de« allgemeinen Gesang : » Großer Gott,wir loben Dich* beschlossen wurde . Für jeden Führer der
einzelnen Abtheilungm hatte der Großherzog ein freund¬
liches Wort, und der Tisch brach fast zusammen unter der
Laß der Gabw , die der Industrie und Konst des Landes
ein glänzendes Z - ugniß autstellen Der Großherzog ver¬
lieh dem Direktor der Kuvstgewerbeschule , dem Schöpfer
de» Festzuges, Profeffor Hermann Götz, das Kommandeur '
kreuz zweiter Klaffe des Orden» Berthold I , d m Ober«
bürpermeister Schnitzler daS Kommandeurkreuz zweiter
Klaffe deS Orden» vom Zähringer Löwen Der komman -
dirende General deS 14 . Armeekorps, v . Bülow, erhielt
die goldene Kette zu« Großkreuz deS Zähriuger Löwen
Zum gestrigen Festmahl ist noch nachzutragen, daß Bürger¬
meister Back von Straßburg der Stadt für die freundliche
Einladung Namens der Gäste dankte, worauf der Geh.
Kommerzienrath Schneider mit einem Hoch auf die Gäste
antwortete . — Die Kaiserin verläßt heute Abend 8 Uhr
40 Min. Karlsruhe.

8 Mau schätzt die Theilnehmerzahl, welche am 9 Sep¬
ia Karlsruhe von auswärts anwesend war, auf 80
bi» 100.000 Personen .* Die Adresse der zweiten Kammer an den
Broßherzog hat folgenden Wortlaut : »Eurer Kgl.
Hoheit ist heute das Glück beschieden , in vollster Kraft
und Gesundheit daS Fest de» 70. Geburtstages zu be¬
gehen. Tie Bevölkerung unseres schönen HeimathlandeSnimat au dieser Feier den wärmsten Anthril . und cs ge¬
reicht der badischen Volksvertretung zu herrlichster Genug-
thuung , Eurer Kgl . Hoheit am heutigen Festtage von
Neuem dafür danken zu dürfen, daß Euer Höchstdteselben
seit mehr als vier Jahrzehnte mit Weisheit, Güte und
Gerechtigkeit die Geschicke des Landes gelenkt und dadurch
dessen Blühen und Gedeihen auf allen Gebieten des Volks-
und StaatslebenS mit glänzendem Erfolg gefördert habe
Unter Eurer Kgl. Hoheit mtscheidender Mitwirkung ist
unser Land in daS ueubestehmde deutsche Reich organisch
eingefügt worden, und eS wird alle Zeit unvergessen blei¬
ben, wie unser Landesfürst bereits in einer Zeit, io welcher
der Gedanke der nationalen Einigung noch wenig Aussicht
auf Erfolg zu haben schien, denselben auf da» Entschie -
benste vertreten und später, / »ls für die deutschen Patrioten
die Stunde der Erfüllung ihrer Hoffnungen gekommen
war, kein Opfer gescheut hat, um de« großen EtnigungS -
werke den Weg zu ebnen. Wir betrachten e» darum al»
rin ganz besonder» erfreuliches Zusammentreffen, daß e»
in de« Jahre der Jubelfeier de» deutschen Landes dem
badischen Volke vergönnt ist, ein für unse' e enge Heimath
so hoch bedeutsame » F ' st zu feiern. Aber auch die glück¬
liche Entwicklung unserer inneren Verhältnifle war stets
Gegenstand treuester Fürsorge Eurer Kgl . Hoheit . Wir
erkennen eS mit inniger Freude an, daß unter Allerhöchst
Ihrer Reg 'erung nicht nur die wtrthschaftlichen , sondern
auch die geistigen In ereffrn eine Pflege gesunden haben,
auf welche unser Land stolz sein darf und die seine Be
völkerung zu unou»löschlichem Danke verpflichtet Badens
Volk ist auch darin einig, daß sein erlauchter Fürst von
gegen einen hohen antiken Stuhl gelehnt , lächelnd auf das
schöne Porträt blickte .

»An der Aehnlichkeit ist mohl kein Zweifel »
, sagte

Sophie. »Aber daS Gesicht ist entschieden vulgär — hübsch
allerdings , doch unverkennbar plebjsch.

*
»Jawohl , plebejisch ; aber daS ist eben daS Schöne da¬

von. Da finden Sie noch die unverfälschte Natur und
Frische einer gesunden, von keiner Philosophie angekränkelten
Generation . E» ist der reinste Typus einer Raffe von
Fischern und Seeleuten, dir auf de« « err und unter
freie« Himmel ein gesundes und einfaches Leben geführt
haben . Ein so schöner Typu» kann sich nicht in der
TreibhauSathmosphäre unserer gebildeten Kreise entwickeln *

»Sie scheinen ein großer Bewunderer von ihr zu sein.
»

» Ja , ich bewundere st « sehr . In der letzten Zeit ist
zwischen Ihnen und mir, Fräulein Marchaut, ein so freund-
sicher Verkehr eingetreten , daß ich mir wohl dt« Freiheit
gestatten darf, zu Ihnen wie zu einer Freundin zu sprechen.
Ich bin ein rnthustasttscher Bewunderer von ihr seit ihre«
Debüt im Apollotheater. Anfänglich tnteresstrte ich « ich
mehr für ihr natürliche», freie» Auftreten, diese ganze Art,
sich auf der Bühne zu zeigen , al» für ihre Schönheit. Ich
ging immer wieder tnS Theater , wmu fie fang, ohne die
geringste Idee einer Gefahr, bi» ich unvermuthet ihr Sklave
wurde . Ich liebe sie, wie ich nie zuvor gesiebt habe, selbst
nicht, als ich Ihre reizende Schwester zu sieben glaubte .Ein waukelmüthtges Temperament und der selbstsüchtige
Wunsch, mir meine Freiheit zu bewahren, hatten über jede
frühere Neigung « eine» Herzens den Steg davon getragen.
Gegen diese da», sagte er, auf da» lachende Gesicht in dem
Bllde deutend, »war alle Klugheit machtlos . Ein anderer
Mann in meiner Stellung würde vielleicht versucht habm,

dem edelsten Bestreben beseelt ist, seine Unterthonen glä
sich zu machen, und daß er im Verein mit seiner au tw
Werk« der Wohltätigkeit und Nächstenliebe gleich unermii
sichen hohen Gemahlin in unablässiger, gewiffenhafter Pflih
rrfüllung ein leuchtende» Beispiel ist . Wir preisen w
glücklich, einen solchen Fürsten den unsrtgen nennen >
dürfen, und bitten die göttliche Vorsehung, daß er u»
noch viele Jahre erhalten bleibe . Das ganze badische Bei
hat heute den einzigen Wunsch , de« wir Ausdruck gebe
möchten : »Gott schütze unseren allergnädigsten Lands
Herrn und lasse Ew . Kgl . Hoheit noch eine lange «l
glückliche Regierung beschieden sein, zu« Wohl deS Volkl
zum Heil deS Vaterländer ! '

* Karlsruhe , 10. Sept . Der Kaiser richtete folge
dei Schreiben an Se . Kgl Hoheit den Großhrrzog :

Durchlauchtigster Fürst ! Freundlich geliebter Bett«,
Bruder und Onkel I

Zu dem heutigen Tage , an welchem E «. Kgl. Hohe
durch Gottes Gnade vergönnt ist, da» 70. Lebensjahr )
vollenden , spreche ich Ea . Kgl. Hoheit « eine wärmst«
Glück - und Segenswünsche au» . Die Feier de» Ehre»
tages Ew . Kgl Hoheit wird weit über die Grenzen bei
badischen Lande» hinaus im deutschen Vatrrlande ei«
freudige Theilname erfahren, verehrt das deutsche Volk ii
Ew. Kgl Hoheit doch denjenigen Fürsten, dessen voi
großen Gedanken und weiser Staatskuust getragenes Wir
ken wesentlich zur Wiederaufrichtung deS deutschen Reich«
belgetraaen hat. Wie Ew Kgl Hoheit » eine« hochseliga
Herrn Großvater und meinem in Bott ruhenden Hrrv
Vater in treuer Freundschaft allzeit mit Raih und The
zur Seite gestanden hat, so erfreue auch ich mch E«. Kgl
Hoheit herzlicher Zuneigung und werthvollrr Uuterstützu»
in meine« Bestreben, da» Erbe des großen Heldenkatser
weiter auszubouen und durch Werke de» Friedens d«
Deutsche Reich zu kräftigen und zu b -festtgen Ew . Kg
Hoheit auch bet dieser Gelegenheit auszusprechen , wie glfld
sich wich diese» Bewußtsein macht, ist mir e n Herzrw
oürfuiß Jude» ich Ew. Kgl. Hoheit bitte , daß bei al
gende Modell zu dem Denkmal, da» die deutsche Natt»
ihre» ersten Kaffer in de» Reiches Hauptstadt errichtet
als eine Erinnerung an die durchlebte große Zeit und di>
ehrwürdige Person theureu Kaisers Wilhelm freundlich
anzunrhmen, verbleibe ich mit der Versicherung wahr«
Hochachtung und Freundschaft E« . Kgl . Hoheit freund
sicher Vetter, Bruder und Neffe .

An den G : oßhrrzog von Baden Kgl. Hoheit.
Görlitz , 9. September 1896.

Wilhelm Rex.
Außerdem e -hstlt der Großherzog gestern folgendes Tele

gram« vom Kaiser :
» An des Großherzogs von Boden Königlich« Hoheit -

Karlsruhe . Zu Deinem 70 GiburtStage , an welchem Dt
von Deine» Volke und aus allen Thetlen Deutschland
Beweise aufrichtiger Verehrung und Liebe dargebra»« rrdm, drängt es auch « ich, Dir « eine auS vollem Her»
kommenden Glückwünsche zu senden. Indem ich eS freud-
anerkenne , wie hervorragend Deine Verdienste um die B»
gründung und Erhaltung der Machtstellung unseres -
meinsamen Vaterlandes sind , und wie Du eS verstand«
hast, dir Bonde der Freundschaft zwischen un», unfern
Häusern und Regierungen immer fester uud inniger p
knüpfen , danke ich de« Allmächtigen , daß er Dich biss«
so gnädig geleitet hat, und flehe zu ihm, daß er Dih
beglückt von der L ebe Deines Volkes und der Anerkennuq
der BundrSfürsten zum Segen Deines Landes und M
ganzen RricheS noch lange in rüstiger Kraft erhalte ! Di
Kaiserin schließt sich « einen Glück und Segenswünsche
sie mit unehrenhaften Aulräzrn zu gewinnen, mir abe
lag eine so niedrige Gesinnung fern .

*
Sophie wurde purpurroth und dacht« an die alte dun!!

Geschichte von der Pächterstochter, welche die alt« Name
ihr erzählt hatte.

»Ich wollte sie nicht durch ehrlose Anerbietungen b«
leidigen *

, fuhr Sefton fort, »obwohl ich wußte, daß st
die Mutter eine» namrulosrn Kindel ist. WaS gelte
einem Manne soziale Vorurtheile , wenn es stch um seiAlles auf der Welt, sein einzige» LebenSglück handelt!
Ich warb um ihre Hand und bot ihr eine Stellung ii
der Gesellschaft und « eine leidenschaftliche Liebe — st
hätte sie auf den Hände getragen — und sie gab n-
eturn Korb .*

»Sie gab Ihnen einen Korb ? ' rief Sophie, außer jst
vor Erstaunen . »Die Person ist wohl nicht recht bt
Sinnen ? *

»So scheint eS fast, nicht wahr, Fräulein Marchaot
Daß ein italieuischeS Bauernmädchen, die nichts weite
hat, al» ihre schöne Stimme, ihr hübsches Aeußere m>
die ungesicherte Existenz, einer Operettrvsäugerin, eine
englischen Edelmann mit bedmtendem Grundbesitz abwestdüntt Ihnen Wahnsinn Und doch ist es wahr. Köm«Sie wohl den Grund errathen ? *

»Ich kann es mir nicht anders erklären, al« daß st
eine recht alberne Närrin ist* , sagte Sophie. Sie W
zu empört darüber, daß Signora Vtoantt Sefton'» Li»
besaß, um ihr dankbar dafür zu sein, daß sie auf ihn m
zichtet hatte.

(Fortsetzung folgt.)
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»Ott ganze« Herzen au und wird mich bei Dir vertreten,da « ich die Pflicht hier festhält.
Görlitz , 9. Sep emder.

_ Wilhelms
Mo»ttM «a«d . Berlin , 9 . Sept. De Verthrilungder während de« Jahres 1895 gezahlten JuvaliditätS -und Altersrenten , sowie Bittragserstattungen war

nach einer Mittheilung deS ReichSverstchernagsamteS fol
Kde : ES sind 26,5 Millionen für Alter !« und 15,5llioneu für Jnoalidenrevien , zusammen 42,1 Millionen
ausgegebm »orden. Von den Altersrenten,ahluvgen sind10 5 Millionen und von den Javali enr«llteu,ahlungm6. 3 vom Reiche erstattet worden. Auf den Kopf der Be¬
völkerung des Reichs entfallen von den A te - Srenirnzahl-
»ngen 58 8 Pfevnt», von den Jnva'idenrentenzahlungen
31,4 , zufam »en 85,2 Pfennig , auf den Kopf der verstche-
mngSpfllch'izen Bevölkerung von den «rsterm 232,3, von
den letzteren 135. 7 , zalamsen 368,0 Pfennig WaS
schließlich d ' e BrttrarSerflattLnzeu an geht, so stnd 1895
in keirattS ällrn 158 . 562 78 Mk. und in Todesfällen
60,806 . 32 Mt , zufavmrn 219,369 08 Mk . erstattetworden- München , 10 Skptbr. Der Magistrat und da?
Gemeindecollegtu « haben durch den badischen Gesardteain
München, Frhrn v. Bodman, der zur Zeit in Karlsruhe«eilt, ein Biückw nfchtrlegramR für den Broßherzog ge¬
sandt, für welches der Gesandte alsbald dm Laak des
GroßherzogS t ' legrophtfch üb :r» ittelte.

Italien . Neapel , 10 Sept Der Direktor des
Vefuvobferva' o . ium» , Senator Palmteri, ist gestorben .

Ipanien Madrid, 10 . Seytdr . Tomas ASHeri ,
der Haupturh ber des A -tentateS in Ba eelona , hatte de«
Prä 'eklrn von Barcelona anerboien , ihm gegen Geld die
Aoarchistenverschwörungen aufzudecken.

England . London , 10 Sept. Reuters Bureau
meldet aus Tanger : Unbestätigten Gerüchten zufolge soll
Großoezir M <hmet ben Muss« vergiftet worden fein .

Wnmischtes.
* Berlin , 10. Septbr. Die Abendblätter meiden :

Oskar Schuster, Direktor dw Norddeutschen Handelsgesell¬
schaft in Berlin, Leipzigerstrabe 135, ist wegen Verdachts,
beträchtliche Unterschlagungen begangen zu haben , verhaftet .
Schuster war Gründer und Letter zahlreicher finanzieller
Unternehmungen. Weitere Verhaftungen in derselben An¬
gelegenheit sollen broorflehrn.

* Zur ersten Aufführung von Paul Llndau's neue«
üierakttgrn Lustspiel »Der Erste ' i« Hamburger Stadt«
chratrr bnnnken die , La«b . Nachr.* : DaS Stück ging
in vortre fl ch :r Besetzung in Seme, und wenn der Beifall,
den das Werk fard , e>n rauschender war , so dürfte »ehr
dir Darstellung, als die literarische Eigenart deS Stückes
seine Intensität provocirt habcn . Da« halblrere Haus
»achte sich schließlich roch als Schallverflirker bemerkbar .* Ein Bettlerköntgretch . Die japanische Zeitung
Kokumin enthält , wie der Ostostatische Lloyd erzählt, einen
Interessanten Bericht über eine Bettlergem,inde , die in eine«
Walde der Provinz Shinanvo ihren Wohnsitz hat. Sie
besteht schon seit 40 Jahren und zählt gegen 300
Mitglieder, darnrter auch viele Frauen und Kinder. An
der Spitze steht ein „König", ein Mann von üb -.r 60 Jahren,
der fast mit unumschränkter Gewalt „ regiert ", aber sich
dicht etwa von seinen Unterthanen ernähren läßt, sondern
gleich bet ihnen Tagsüber betteln geht. Bei warmem Wetter
schlafen die Bettler einfach im Freien , nur im Winter oder
wenn eS regnet, errichten fie Abends Zelte aus dickem Del-
papier . Am Morgen wild das Lager abgebrochen, Alles
»trd in K flen und Kasten ve> packt m. b jede Spur ihres
Aufenthaltes vert lgt . Darauf vertheilen ste sich in die
umliegenden Dörfer und gehen »ouf den Beitel- , vm am
Abend wieder im Walte zusammenzakommm , gemeinschaftlich
ihr Mahl zu kochen, zu essen, zu schwatzen, zu singe», zu
trinken u . s w. Dabei wiss -n sie — dies ist eines der
wichtigsten Gesetze ihres » Königs - — dir Spuren ihres
jedesmaligen Nachtquartiers so gesch

'
ckt zu verwischen , daß

bis vor wenigen Jahren selbst dir Einwohner der umliegenden
Dörfer krive Ahnung von de« Dasein dieses BeltlecstaateS,
sozusagen in ihrer eigenen Mitte, hatten UebrigenS sollen

diese Bettler , obgleich viele von ihnen ehemalige Spieler,Diebe und dergleichen stnd, stch jetzt wenigflenS in dm
Dörfem, wo fie als Bettler bekannt stnd , aller Diebstähleund sonstigen Grsetzwidrigketten enthalten . Wenn sich ein
neuer Ankömmling zur Ausnahmr meldet , muß er zuerstdem »König ' seine Lebensgrschichte erzählen , worauf dieserüber seine Zulaffung e -itschüdit Ebenso steht ihm auchdas Recht zu, ungeeignete Mitglieder auSzustoßen , Streitig¬keiten zu entscheiden, Strafen zu verhängen. Niemand würde
gegen den AuSspruch des »Königs - zu murren wagen. SeineAutorität schreibt sich daher, daß er der Gründer diesesStaatrs ist, indem er zuerst sei am Aufenthalt in diesemWalde nahm, worauf stch nach und nach immer mehr An¬
hänger bet ihm rinfandeu. Als Kuriosum verdient nocherwähnt zu wirken , daß die Bettler stch sogar dm LuxuSeines heißen BadeS, dies 8 de« Japaner urentbehrlichenGenusses, zu verschaffen wiffm , und zwar dimt ihnen auchhierzu jenes Oelpapter , das überhaupt in ihrem Zigeuner -
Hausham eine große Rolle spielt. Sie machen eine fünfFuß tiefe Grube und kleiden die Wände sorgfältig mit
Oelpapter aus. Darauf füllm ste die Grube mit Wasserund werfen so viele Steine, die sie vorher in einem Feuerneben der Grube e hitzt haben, hinein, bis da» Bad die
gewünschte Temperatur erreicht hat. Alles in Allem gehtaus der Schilderung deS japanischen Blattes hervor, daß
diese Bettler sich durchaus nicht so unglücklich fühlen, wieman von Bettlern gewöhnlich anntmmt.

O Ein unterseeisches Alumtnium - Fahrzeughaben am -rtkanische VchiffStrchniker konftruirt . ES enthälteine Dynamomaschine, die ihien BetriebSstrom von einer
Akkumulatoren Batterie empfängt. Unterhalb des Bootes
ist eine Rolle , die daS Kabel trägt, welches Boot undStation miteinander verbindet. Entfernt stch das Boot
von der Küste, so rollt stch daS Kabel ab. um bei der
Annäherung an die Küste selbstthätig die Rolle wiederum
zu umschlinzrn. Auf der Küstrnstatton ist rin Schaltbrett
ausgestellt , daS mit dem Kabel in Verbindung steht . ES
trägt 7 Kontaktstellen mit den Urberschriften : »Vorwärts -,
»Backbord - , »Steuerbord -

, »Steigen -, » Sinken -, »Fruer-
und » Zurück* . Beim Einstellen auf dm betreffenden Kon -
takt führt daS Boot sofort selbstthätig den Befehl ans .Wir thrilen die Ansicht beS Büreaus für Pat'ntschutzund Verweithnng vou Dr. I . Schanz u . Co ., (Berlin,Bretlau, Köln , Leipzig, Dresden, Stuttgart. Würzburg)dem wir dies« Miltheilung vlrdanken, daß daS Fahrzeug,entsprechend mit Torpedo- ausgerüstet, bet einer Küsten
vntheidigung den blvktrendeu Kriegsschiffen sehr gefährlichwerden kann.

An den Kimmel .
Nach langem Sommerregen .

Du guter Himmel, so voß und trüv,Hast du die Menschen denn »tcht mehr Itc &,Daß du statt herrlichen Sonnenschein,
Schlck' ft endlos Rege» auf uns hinein ?
Soll denn versumpfen die Gotteswelt,Ihr nicht « ebr lächeln dein blaveS Zelt.Soll diese schwert übe WoUenschicht.UvS stets verhüllen dein holdes Licht ?
Du ltever Himmel, end ' diese Roth IDu gehst uvS Früchte, daS liebe Brod.Du tbeiltest reichlich in jedes HauSDer Gaben viele im Segen aus,
Nun fieh'st du fragen u«S ängstlich barrg :
» Soll denn die Traube am»BergeShong,Soll ste ken * etrrig u»S nicht gedeih'«Und dem Verderben gewidmet sein ? *
.Soll uvS verkümmern der edle Weiir^kW llst du ihm richt deinen Schutz verleih'o,Daß er gerathe und Groß und Klei«
Können herzlich ftoh und dankbar fei» ? *
UnS schwachen Menschen entfällt der Muth :D'. u» lieber Himmel fei doch so gut,Lab wieder strahle» dein gold'»eS L cht,Stärk' uns im Hoffe», verlaß uns nicht ! K M

Wetter kEkrotzu - Nachdruck verboten. ) e t a 1 1 $ « x t , de10 Sept Mvtj aßliches Wett« am Samstag, de» 1 ?, SeprvrWährend »an auch im Nordoste» Europas ei» Hochdruck auf«getretrn ist , der stch mit dem alteren Hcchdruck über Mbtel- u.Westrußland verbindet und gegen Deutschland vordringt, be¬hauptet stch noch im Westen ein Lustwirvel von 750 mm, derlangsam südwärts wandert . Hiedurch ist wenigstens einige

^ sicht Skgcbk« daß die Gewitter in « üddeutsckland nacklass«,und schließlich ganz aufhören werden. Für Samstag ist Betfortgesetzt warmer Temperatur zwar größlentheils trockenes undauch mehrfach heiteres Wetter dagesen auch noch einige Ge«wMe! nei,u»g zu « warten, der Sonntag dürste stch ausaabms«loS trockm gestalte»_ _ _" '
i» 9t üactte “

_ § or» " tag , « . Septewb« . (16. Sonntag nach Pfingsten .)Halb 6 Uhr Frühmesse, — 7 Uhr Hl. Messe ; 8 Uhr : Singmesi «
tNKr -

9— : ! V,*° öochauü : .?2Mr :Chrt , 2 Uhr : Bsp-

St . Ursulcäirche, Eisenbahnstr . L0.
i ! q a Sä (16 . Sonntag nach Pfingsten.)^.9 Uhr hl. Meffe und Predigt — Halb 10 Uhr Hochamt undPredigt»

Freitag , 18 September . Halv 10 Uhr Hl Messe.
« »»u,riilcher » sttesbt «»«.Sonntag , 12. September, / ndwi- osirchs : D« Predigt-LottrSdienst findet wegen Baultchkeitm in d« Kirche um 11 Uhrin der ChrtstuSkirch « statt . Vorm halb S Ahr Chrtstenlehr,tKnakev ) im Ge« ei»defaal, Stadivtkar Schul, . — Christa»-«irche , Bonn 8 Uhr Predigt. Dtadtpfarr« Schmitthenner . —Vorm ball 10 Uhr Predig, Stadtpfarrer Schmitthenner . —-Bonn - 11 Uhr Predigt. Stadtvikar Schul, . — Nachm. 2 Uhr« indergottesdienst, Stadtpfarr« Tckmitth - nuer . (Die VorbnedtungSstuode dazu fällt aus» die Blätter könne« am SonntagNachmittag i» der Sakristei io Empfang genommen werden.)

»Donnerst « , . 17 S ptember. ^ admia,,trch« r «bend« bUhr WochengotteSdimst im Gemeindesaal. Stadwikar Schulz.
« »»«SEch -Kulherischr Kirche (Stadtstraße).

fwttiwa« Sla&igstftK
Samstag, de» 12 . September 1896 . Nachmittags 3 UhrKinder - Fest .

Gegeben von der Stadtgarten Cvmmisston, ar anai' t und gelestetvom UniversttätStanzlehrer Herr» F . Bittler .Eintrtit für Ntchtabo««ente» :
Erwachsene 1 Mark Kinder 50 Pfennig.

AuS;ng aus dm StandeSregißer «
0 « 9trfni

5 . Sept Hurwann , B Friedrick Jester, Verladmeister.7. „ A-reS Anna Emilie, V Ernst Schwan, Schuhmacher-« elfter .
7.
8.
8.

ar
m

wuuu_ _ - «r ^uVmaan.«r« st Friedrich, B. Karl Friedlin , Küf« .Anna Maria , V. Hermann Kolleftath, UnivkrsttätS«diener
9 , Rosa, V . Josef Franz, Eise»vahnschoffner.9. , Marte FriederikeMathilde, V. Hermann Ludw'g Zipfel.Bäckermeister.

10 . , Emilie . V Otto Friion . Bahnasststent .10 . . Eurt Paul Heinrich, V Dr Phil. Conrad Willg« odt.Untve. sttätf Professor .
» usgizdok « ,

10. Sept. Krrl Ottomar Euren Ali -S, Bankinspektor in Kölnimit Clara «milie Anna Nöldecke dahi« .10. „ Vinzenz GrieSbaber , Ir st - umentenmack« dahier, mttMaria Anna K - ller in St . George», Amt Freibm«.» « » » iv . n ,
20 . « ug, Simon Viktor, 4 Monate 27 Tage alt, V. SimonStörk, Feldwebel im v . bad . Inf - Reg. Nr 113.8. Sept. Bertha Geig« , Dienstmädchen» 1b Jahre alt.9 . , Rosa, 10 Min alt V Josef Fran », Eisenvahnfchaffmri9 . . Thrresta , geb . Ebner . 70 Jahre 4 Monate 20 Tagealt, Wtttwe deS Toglöhners Valentin Kunzelmav».

Ev. Vereinshans.
Bibelstnnden .

von Herrn M. Bleioh . 7768 .4.3Freitag, 11, September , Nachmittags 3 Nhr»Kamstag. 12 . Keptember, Abends 8 '/« Ahr.Soaatag , 13 . Keptember» Nachmittags 3 Uhr.

Ner evang. Männer- » . Iünglingsverein
Freiknrg

ladet jeden Jüngling und jungen Mann ein, feine Brr«
fammlungm zu brsvchen.

DaS Lokal, Hermannstraße 6a , ist jeden Abend von7 Uhr an gröffne !.
ES ist Gelegenheit geboten stch zu betheiligen an reli .

ltgösrn Versammlrnaen , Mustk und Gesangstundru, Vor«
trägen , B -bliothek, Tarnen, sowie geselliger Unterhaltung,

Gtaattpayi «»« . 1 * L
P«r 6onp «a »t <
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<Verb . am . Mbrottt • • •
i bto. 1888 . .

Spanier oilt * Rente , «

. 104. 70

. ro4. ro

. 89 .80

. 104 60

. 106.40

. 105 -63
. 10410
• 104*60
. 100 .70
. ICO.—
. 108.60
. 88*40
. 196.—
. 87 .10

43 Iso
. 96 .70
. 37. 60
. 88 .80
. 87 . 70
. 104.40
. 103.9.

IC6
*
*60

99*90

de* Nrlmrfnrtor Sstomsg
81/, LSrke» . . . . . . . . .
4 Ungar . Soldrrnto . . . . .
4 „ Ikrovenrento . . . . .
6»/, Ehtnese » . .
4 Egypten «Nif . . .81/, ff prip« . • e • . .

»imMtoi««.
N/s Deutsche Retch- H« » ° . .
4 Frankfurter Bank . . . • 4
4 Badische Bank . . . . . .4 Darmstädtrr Bank . . . . . pW
4 Deutsche Bank . . . . . *
4 DiScouto-C»mm. . . . . .
4 Rheinische Lredttbank . . . .
4 Rheinische Hlwothekeub « » . .
6 Oestr . urcbttoactte» • • ■ •
6 Ungar . Errbit- Actien . . . .
6 Wiener Bankverein . . . . •

Gistos»a»n. « <« aU.
4 Hess. Lndwig- b^ Actie» . . . .
4 LübeS-BSl^ n-Hamb. . . . .
■” fltctCTb* Jfibb. . . . . . . .
5 Lzakath^ Lgr« »
4 Dur-Vodenb. . . . . . . .
V Galt-. Earl Ludwig . . . . .
8 Oestr. Süd ^Lembarde» . , , ,
6 n Rordwest
6 Ung« Balij . » * . . . , « «
4 Votthardbahn . . . . . . .

97 .—
104.80

106.60
lf 6 .70
108.—

160.—
180.10
114.40

19430

186 7̂0
171.90

119.10
14840

68V«Ü
88.—

36H/I
178»/ ,

16640

4 Schweiz « . LentralbaH, . . ,
4 Ital . « ittolmeer
6 Ruff. Büdwest I

4 » üantie -rrn - . . . . . . .
4»/ , Ealtfornia ^ ietstt . . « « .
6 Central- Uaci- e . . . . . .
4 Illinois Leutra!
8 Leui-ville «nd Rashv . , , ,
9 ff tf M . . . .
6 Oregon Cal . . . . . .
6 Southern -Paeißr . . . . . .
8 St . Loui- * . . . . . ' «
8 8« I . Omaha

Ber »i» »lkch<
R/e Vreuß. Vrämie» . . . . .
4 Badische Prämien . . . . . .
4 Ba - rtsche Prämien .
5 Douau -Regnlirung . . . . .
3V, Gothaer Prämien L • . • .
8»/ , Lvln- Miudener
4 Mei atnger Prämien . , . . .
6 Oestr , 1860 . . . . . . .
8 Oldenburger

» » vartzi« »« cha » »» so .
» «Sbacher
Augsburger ,
Brau »schweiger . . . . . . .

188.30
94 —

les^o
97 .80
96 .80

11740
6170
78 *80

105 .60
1C8—

145 .60
154.80
118 *40
117.30
140.10
137.90
138.80
139. 10

4810
34^0

10630

sr.
'so

10 . September iss «.
I *. 41
M lf

» Ailündtt
Mailänder . . . . . .

Renchatoler »
Oestr . 1864 . . . . . . . .
Ofener . . . . . . . . .

«KvlOwllwl * • » . * . . «
Wenettanre

GiLato» . . V »i» rtt » 4«78 « brecht in Sold . . . . ^
4 Bbhm . Nord .
< Dur -Bedenbacher . . . . . .
4 Elisabeth, stoerpst . in Sold . .
4 „ steuerfrei. „ . .
4 Franz -Josef, in Gilb « . . . .
6 Oestr . Rordwest, in Gold , . ,
8 Oestr , Stidbahn . . . . . .
4 dt». . . . . . .
4 Oestr^ Ung. Staatsbahn . , .
8 dir . 1—8 6b«.
9 dt». 8 m8 bto. ErgäntzmWsnch8 Raab - Ordenburg -Ebenf. « Volo
4 Rudolf in Silber . . , , ,
4 Salzkammeegnt in G »ld . . ,
8 Ungar. Sal . in Silber . . . .
4 Borarlberg « in Gilb « . , . .
8 Siiditalten . . . . , .
8 LoSra » . Lentr .
8 Weststcil. d, 1880 » ,,,, ,

68 90
8.^0

32 .8)
mUo

18«! -
21.80

119 .50
1 1 80
93.60

100*—
103 .30
86.40

10940
li 1.80
117 .30
96 .95
94.10
94. 70
86.60
15 . -

106.60
9160

56.60
89 . -
96.60

i Gotthardbatz» . . » .
Schweizer Lentraldah » . . e -
Wladikawkas *

Bod «n9re6tr *O ^ ir « ri « » »«
vayr . Hypothekenbank . . . .

'
Krsukfurrer Hypothekenbank . .
Franks. Hypoth^ Ered^ Berstr .
Meininger Hypothekenbank . ,
Preuß. Eentrclboben -Crto . . .
Rhein. Hypothekenbank . . . .

dto. » r. 1903
I bto * « * •
Süddeutsch« Bodencredit . . .
kvürttemb . Hypotheken »«« . .
Ztal. Allg. Immobil «? . . .
oestr . Staats - Domäien . « .
Rufs. Bodencredit . .
Schweden . . . . . .
i Ungar . Bodencredit , . ■ ■

»Freiburger . . . . . . .
vukarester

102.90
IC7.60

100.60
100.70
IC 530
100.—
108.-
104 —
104—
99. 90

10040
10140

106-60

100 .70
78 .80

Franzbs. Banknoten ,
Oesterr , „ , »

3o
"

sran.'0-6Kit<ke !« f. « 1^
Dollar « in Gold . , ,
Engl . Sonereigns i t

i
i

i « •
i i a
i i a

a a
I a •
I i ,
I 1 a

8000
170 ao

1848
1618
4 .10

80,41



Bekanntmachung.
[Wr. 30811.] In der Nach! vom

718. d . Mts . wurde in der Wirth.
schafishütte auf dem Ro ßkopf eia
EivbruchSdlebstahl verübt uvd so¬
dann dieWirthschasts - undRasthülte
in Brand gesteckt . Der Thäter hat
ein sog . Fuhnnamisblckel , mit wel>
che« er offenbar daS Schloß der
Hütte aufgesprengt hat, am Tha' ort
zurückgelaffen . 7825

Ich ersuche um gefällige Mis¬
theilung von Anhaltspunkten , welche
zur Ermittelun -j des Thäiers führen
können au mich oder an die Gen¬
darmerie, Kriminalpolizei und son-
stkgm Schuhmarwschaften.

Freiku ' g, den 10. Sept. 1896.
« r«tzh. ClMtlmttali

Junghanns .

gMtm ItkiletuftttB. : ! .L°
SL
"

w ». s .» i « 0 Mnhp.l - Tunpzifir- und np.knTationR - (iftRP.häft & Hkrlma hartgerLucherter
gS ^KiDbacken -Specl

Am Sovntng . den 13. Keplbr ,
Abends 6 Uhr. firdet zur Feier de»
70 . Geburtstage » Kr . K H des
Grokherzogs im großen Saale der
„Jnfelbrouerei* (Feierltvg ) ein

Familienabend
statt, unter Mitwirkung deS Vereins-
stngchors, m ' t Mustk -Uartrügeu und
Thrnteranfflihrnngen .

Eir tritt für Mitglieder und ein-
geführte Herren 20 Pf ., Frauen frei. '
Kttdcr unter 14 Jahren können nicht
mitgrbrackt werden. 7688.2.2 '

Vereinsreichen und Liederbücher !

Waareu- Brrftkigeru«g.
Am Movtrg . dm 14 . S - pt und

die folgen ! e» Tage, werden in der
Herrenstr. 46, Vorm . 9 Uhr md
Nachm. 2 Uhr, g 'gen Baarzahluvg
versteigert : Herren- Bottiveu, Rohr-
stirfel, Damen-Zugstielel, Kinder,
schuhe, eine Patthie Winterschuhe,
gestrickte Jacken, 1 Velcciped . 7803

Freibmg, den 10. Sept. 1896
per Beauftragt«.

Z« vesmiethett
sofort oder auf l . Okt . 2 Z 'mmer,
Küche und Zubehör an 2 Personen

Zu erfragen in der Expedition
dieses Blattes 7566.2

Zu vermiethen :
177721 Ein großes unwöblirtes

Mansarde, zimmcr auf sofort. Haupt¬
straße 8. 2.2

[77731 Schlafstelle frei für ein ehr¬
liches Mädchen . Zu erftagen von
Abends 8 Uhr. Näheres in der Expe¬
dition d. Bl . 2.2

177201 2 Zimmer . Küche u . Zubehör
auf r . Okt . an ruhige Familie. Lehm«
straße 22 d . 2. Lt ?.2

[7803 ] MSblirteS Z ' mmer cm kasf -
leute, billig. Eifenbahnstratzc Nr. 3t>,
im Laden. 2 . 1

[7810 ] kln eins, möbl Zimmcr an
einen Herrn od sol Flauer zimmcr auf
sofort od . spä ' er . Clarastr . 3, Part.

[7811s Schläfst- llen frei an ordl.
Arbeiter. Mcherau 8, 2. St

[78121 Schlafstelle frei für ein
braves Mädchen . A ' lerstr. 4 , Hth . 2.1

[78131 Sin unwSblirleS Zimmer
an eine einzeln« Pcrfo .*. Rheinstraße
Nr . 17 . t . St . 2 . 1

Zu miethen gesucht :
[77261 Von einem ordentl Mädchen

«in einfach möbl. Ztm « er auf sofort
od. 1 . Okt. Offert, unt- 2 . B. A. 25
an die Sxped. d. Bl . 3 -3

[77271 » in unmdbl . Zimmer auf
1 . Okt.» womöglich in der Mehre, von
einem allein sichenden Mann . Offert,
unt. W . A . 77 an die Exped. d. Bl . 3 .8

[78201 Ein Zimmer mit Küche von
2 jungen Leuten, auf 1 . Okt . Gest.
Angebote unt . B. B. 27 an die Exped.
dieses Blattes . 2 . 1

Zu verkaufet :
Wegen Umzug : Kleiderkästen,

Tische , Stühle , Beitm . Federbett«,.
Bilder 2 Kanapee, billigst. Näh . bei
Unglenk. Berlholdst . 40 . 4

[78641 Ein fast neuer Bügelofen
mit Rohr. Oberlindm 29.

[7805 ] Tine Bettstatt. Rost . Ober-
matrotzeu . Kopfpolster,wenig gebraucht,
billig Gauch straße 8. Karl Dähn.

Stellen Tin den
[773f ] Eine tüchtige Büglerin für

einige Tag^ in der Woche . Zu ersr.
in der Exped. d. Bl . 3.3

Diverse ?* :
[780i ] Lehrmädchen können daS

Bügeln gründlich erlernen in Reicher tS
Waich- u. Glauzbügelgeschäft Loretto.
straße 24.

t7602j Tine tüchtige, unabhängige
Frau empfiehlt sich zur Aushilfe in
Wirthfchaften . Nagelefeestr. 13.

[7821 ] Eine reinliche MonalSlrau
für sofort ge ' ucht Gauchstraße 3.

Kkibmgtt
MmttgtsllW-Vtteiit.

Jedkn Samstaa Abend : 6M
im Venirßlokal (Znseidrku) :

Känger - Zusammenkunft.

Fr . Scherer , "Sf £ 2S“
Herrenstrasse 49 , Freitmrgl . B . Herrenstrasse 49.

Grösste Auswahl :
Büffets, Vertlkows , Schreibtische , Chiffonniers ,

Polstergarnltnren , Canapees, Ruhebetten ,
Rohr- und Lederstühle .

-- ---- Aufgerichtete Betten .
9349 Spiegel in den verschiedensten Formen . 40.82

Preise m&ssig bei reeller Bedienung .

Danksagung!
Herrn Dr . med Hartmans ,

prüft . und bomöopLlh . Arzt,
München »

Bavaria- Ring L0.
Für den so rasche« und guten Erfolg,

welchen Ihr Mittel gegen Kleichfucht
bei mir hatte, süble ich mich veranlaßt,
Ihnen mit diesem « einen herzlichsten
Dank zugehen zu lassen. 7614

Freundlichst grützevd. zttchnet
Lmikie Kchüke .

Blaubeuren, den 3. « ug 18L6.

tüchtiger , fintet bauernde Stelle .
7830 2.1 Löwmbrauerei.

Gypser,
4 tüchtige, welche in sämmtlicherr Ar¬
beiten ganz gut bewandert find , für
sofortige « Eintritt gesucht . Ebenso
2 zavcrlässige Handlanger.

Zu erfragen in der Expedition dieleS
Blattes,7796 .2 . 1

2 dis 3 tüchtige
Malergehilfen

können sofort eintreten bei O Ktöhr ,
M aler in Emmendin grn . 7795.2 .2

11nstallateur
kann sofort eintreten bei 7322.3.1

W . Langenbaob, Berihwdstr b4.

Ausläufer
7751 gesucht 2
tm Alter von 14 - 16 Jahren.
Friedlicher. 1 , t« Laden .

Ausläufer
per sofort gesucht , Alter nicht über 15
Jahre. 7824 .2 .!

Zu erfr. in der Exped. d. Bl .
hßt—r- Gesucht
ein tüchtige '', lediger Knecht im
FlaschepbiergtschäftvonAklievbraue -
rrt Dtnglingrn, Zührlngnstr. 17.

C*3

CO

M
60

n>

Für Brautleute
empfehle mein relobsortlrtes Lager ln

Bettfedern
in doppeltgereinigter prima Waare von Mk . 1,50 an

in den besten Qualitäten billigst .
Fertige Barcliead-Anzöge in grösster Aus¬

wahl von Mk 2 90 an .
Barchend Kissen ü 90 Pf.
Fertige B «- ttanzüge Mk . 2 — das Stttck.
Fertige Kissen 70 Pf . = ■
Fertige Leintücher ohne Naht , Stck Mk 160 . II
Bettbarchend in allen möglichen Breiten von H

30 Pf an = •
Federleinen und Jnlet in grösster Answahl . %
Betttnchleinen , Betttuchbaibleinenn in Baum - üf

wollen “
Kissenleinen , Halblein und Banmwolltnch . o
Handtücher, Tischtücher, Servietten .
Kölsch, Pers , Piqu6, Satin, Angnsta 779 ',6 .l
Weiss Bett-Damast .
Grosse baumwollene Schlafdecken ä 1 Mk.

das Stück .
Wollene Schlaf- und Bügelteppiche in roth

und bunt, von 6 Mk . an .
Leo Marx Nachfolger ,

Rotteeksplatz 7 .

•e »
N9

daS Pfund zu 70 pf .. bei Abnak
von 10 Pfund 65 p f . 78g

Morgen Samstag früh v . lO ÜHrU

Metzel - Suppt
wozu ergebenst einladet

Reftsuratimi KlmM
Lrhenstkaßs 14.

Morgm Samstag Abend :

Metzrlfvppe, frische Bl«!
und Lebtt wmsie uebfi

neuem Sauerkraut,
o u löfltchst einladet
keslaarMivu hm

Kchmidt'- Aachfosger
H :ri enirraße 47.

Rkftallratioll ^rimit
Löwsttstraß « . . ?st

Morgen Samstag A ! end :

im
j feine Ulul- und o£eß<t
' Würste, Kestelffeisch möß

neuem Kauerkraut .
Restauration Zimmer-Bö

Ecke der Beifort- ». Wilhelmsk .
Morgen Samstag ?! 6 \\ b :

Handlanger . . .

find, « Arbeit am Umbau Nartaffelmarktplatz .
Adolf Schmidt.

Lehrlinq
kann bei frfottifler B -zahlung ein ' reien
ln der Vernickelung » - Anstalt ,
Gei heran * 6 7800 . 41

Handkarren ,
grkln ge ^ rlch - n, abhanden gekom¬
men . Au * , l ^ rüschwiler ,
7Ö29 Ntemenöstraße 16.

Korben eingrtroffen :

Prima Sand-Kartoffeln
empfiehlt auch an Wiederverkäufer

3 . Zeh , Dreiköm'
gstr. 4

Butter -, Eier , Mehl - u . Kartoffel
Handlung . 7763 .2.2

Emaille-Schilder
jeder Art liefert prompt und bMigst

Carl Hack ,
Lampm und Metallwaaren,

Karthäuferstr . 6.
Velooipedsohilder

per Stück 90 Pf . 74 ^8 4.4

An- und Verkaufs
von getragenen Herren - u . Frauen -
Lleldern , sowie Schnhen u. Stiefeln ,
bei £"nro Spannagel , © etberau 19.

Kost und Logis
für ordentl . Arb - iter . Bchiffstraßc 17,
3. Stock . 7747 3.5i

Arbeitszettel für Maurer und Gypser
find vorräthig zu habm in der Buchdruckerei d . Bl.

Mehel
suppe

ftittt Mlut und L « V«rwSrß
Arffelflitsch « löst ttuti«

- a«,»kraut,
wozu ngebenst einladet 78 .

Zimmer -Boll

Knecht

Actienbranerei Dinglingen, Freiburgi . B. i
Telenhon 174 KährinaAr %frnaaA 17IIQ WTelephon 174 Zähringerstrasse 17(19

empfiehlt ihre 4887 .30 .19
FF hellen Biere — Dieb Pilsener Branart

MN" FF dunkeln Biere — „ Münchner „
In Gebinden und Flnsohen , Lieferung täglich frei Ins Haus.

►

per fo ' ort gesucht, welcher tüchtig it
zuverlässig mit Pferden umzugü
weiß . Za erfragen in der »xpeM
dieses Blattes . 7797,1

Ein junge? , beend

Kindermädchen gefuG
Sch llerstraße 52 . 2 Stock 7L

Woll-Ltoffe
werden zum Drkatireu angenomm
Bertho'ldst - atze 38 , 3 . - t 7806.1:

Rockständer
für Kiridermacherinnr » . billiK
780? Elsenbahnstf . 36 , Im Laii

Linoleum ,
abgepasst und am Stück , in je;
Breite billigst bei E * Hillsmat
MObellager, Kheinstr , 24 . 7356.

Stt bifmiitbti
auf 1 . LMober ein ManfardenM^
mit Küche und große n Vorplatz an
oder zwei Personen obre Kmder .
7809 KrrlSstraße 12

ein 2 . Stock , 2 Zimmer nebst *3i
und Z ^ be [ ör, Hochbergstraße Li

Zu erfr Sandstr. 20 77i

Wem- tmh Kpeifrk»rte»
vorrätbig in der Erved . d . B '.

Muck , Verlas und servttpvrtttch« x>, ME »- >chraK« lö, »axtrrre«
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